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Württembergischer Landtag.
(- ) Stuttgart , 23 . Scpt.

Präsident Keil eröffnet die 54. Sitzung um S Uhr.
Präsident Keil gibt bekannt , daß der Nachfolger Hepp 's,

Oberbürgermeister Möhler-Gmünd in den Landtag cingctreten ist,
der Abg. Elsas (D .d .P . ) sich jedoch entschlossen hat , auf das
Mandat zu verzichten . — Dem Präsidium ist von einem Schrift¬
steller Fritz Köster-Dresden die Bitte um Genehmigung zur
Strafverfolgung gegen den Abg. Ulrich (S . ) als Redakteur
des Hellbrauner „ Neckarecho " wegen Beleidigung zugegangen.
Die Angelegenheit wird zur raschen Erledigung an den Ge-
schäftsordnungsausschuh verwiesen . — 2m Vorzimmer sind Ent¬
würfe zum neuen württem>'crgischen Wappen aufgelegt. -

Das Haus tritt in die erste und dann sofort in die zweite
Lesung des Fugendfürsorgegesetzcs ein , worüber Abg.
Esenwein (D .d .P . ) berichtet.

Abg. Dr . v. Mühlberger (D .d.P . ) : Wir sind grundsätz-
lick mit dem Gesetz einverstanden , haben aber Bedenken , dieses
Gesetz , das von tief einschneidender Bedeutung für die Ocf-
sfentlichkeit ist , in solch kurzer Zeit definitiv zu verabschieden
War allem hat das Reich die Aufgabe , für die verwahrlost«
Jugend zu sorgen . Es fehlt zudem an den notwendigen Kräfte «-
zur Besetzung der Jugendämter . Wir bitten , die dritte Lesunc
des Gesetzes zu verschieben.

Abg. Dr. Baur (ZZ : Ich kann dem Vorredner im wescnt
lichcn nur zustimmen . Es kann uns aber hier genau so geden,
wie mit der Verfassung , die uns vorkommt wie ein ausgerupftcr
Vogel.

Minister Dr. Lindemann: Wir haben uns bemüht,' von
Berlin aus Klarheit zu bekommen ; ich bin allerdings nicht im¬
stande , zu sagen , ob aas kommende Reichsgesetz nur ein Rahmen¬
gesetz sein wird , oder ob es darüber hinaus auch materielle
Regelungen bringt . Wir haben allen Anlaß , so schnell wie
möglich und mst allem Ernst die Fürsorge unserer Jugend in
Angriff zu nehmen . Würden wir die Verabschiedung des Ge¬
setzes jetzt hinausschieben, dann würde es auf Jahre hinaus
erledigt sein.

Abg. Fischer (S .) : Wir legen , im Gegensatz zu den bei¬
den ersten Rednern den allergrößten Wert auf die rasche Erledi¬
gung des Entwurfs.

Abg. Zetkin (U .S .P .) : Wir würdigen den Charakter
und das Ziel dieses Entwurfs . Wir erheben keinen Widerspruch
gegen die rasche Verabschiedung des Gesetzes . Was nicht für
die Jugendämter aufgewendet wird , das werden Krankenhäuser
und Zuchthäuser verschlingen.

Abg. Wurm (B .P . ) : Auch uns liegt der Entwurf sehr
am Herzen , wir sind aber gegen die Dringlichkeit des Gesetzes,
Hat übrigens ein Staatswesen , das sonst die Zügel recht locker
läßt , hier das Recht, so große Eingriffe in das Eigenleben
zu machen ? Die von sozialdemokratischer Seite ausbedungene
Ausgangsfrciheit der Dienstmädchen bis zum anderen Morgen
steht nicht im Einklang mit dem Grundgedanken dieses Gesetzes.

Nach Genehmigung des Art. 1 wird abgebrochen und in di«
zweite Beratung des Verfassungsgesetzcntwurfs übei
über die Abänderungen der Verfassungsurkunde eingetretcn, wor¬
über Abg. Dr . v . Hieb er (D .d .P . ) berichtet.

Minister Dr . Linde mann gibt die Zusage , bei Gewähruno
des Urlaubs an Beamte zur Mändatsausübung nicht engherzis
vorzugehen.

Ein Antrag , wonach der Landtagspräsident das gleiche . Recht
zur Einberufung des " andtags hat , wie der Staatspräsident
wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder es verlangt , findet
ohne Widerspruch Annahme.

Abg. Bazille (B .P . ) stellt folgenden Antrag : „ Dei
Staatspräsident wird vom ganzen Volk gewählt : wählbar ist
jeder Deutsche , der das 35 . Lebensjahr vollendet hat ; das Nck
Here bestimmt das Gesetz "

, und führt u . a . dazu aus : Nur seht
wenige Leute sehen den tiefen Schlund der Anarchie, in der mit
uns befinden. Nachteile der parlamentarischen Regierung sink
Mangel an Energie , Abneigung gegen jeden Zwang den Industrie,
arbeitern gegenüber. Zwei Berufsstände werden von der Re¬
gierung verschieden behandelt : und die Kluft zwischen Arbeiter¬
schaft und Landwirtschaft wird erweitert. Als dritter Nachteilkommt hinzu die Korruption der Beamtenschaft.

Abg . Ziegler (U .S .P . ) : Wir stimmen dem ersten Teil
des Antrags Bazille zu . lehnen aber den zweiten Teil ab.

Minister Dr. Lindemann fragt : Was sollen ein Staats
pra ident und . daneben ein Ministerpräsident in unserem kleiner
Lande anfangen , und was in einer Zeit , wo wir vor dem Staats¬
bankrott stehen ? Ich kann dem Antrag Bazille nicht bci-
psilch-en.

Prof . Dr. v . B l u m e : Ich muß den Borwurf zurück-
weifen , als ob die parlamentarische Regierung eine minder¬
wertige Regierung sei und unter allen Umständen zu einer Miß-

si'tkrai , innssoregicrüng führen müsse.
Abg. Fcuerstciii

zille ab.
Abg. Dr . v . Hieder (D .d .P . ) :

(S . ) : Wir lehnen den Antrag Ba<
Wenn der Antrag angenom-
ttaatsform geändert

System cingeführt wurde,
men würde , dann müßte die ganze vtaatsform geändert werden

parlamentarische "" " ' '
' Abschasfungsversucke keinen

stch dieses SystemVan'aufs beste
" System
Gefahren

Ueberall. wo da
hat es sich so bewährt , daß alle
Erfolg hatten . Und im Krieg hat
?rprom Eg zuzugcben , daß das parlamentarische System
hinsichtlich der Korrup. ,on der Beamtenschaft gewisse " ' ^
m sich birgt .

"
Abg Bock (Z .) : Wir lehnen diesen Antrag ebenfalls ab.
Der Antrag Bazille wird hierauf abgelehnt, der ersteTeil gegen die Stimme » der U .S .P . und B .P . , der zweite Teil

gegen die Stimmen der B .P,
Zu 6 gg beantragt der Ausschuß einzuschalten : Die Beam-

ten werden auf die Verfassung und die Gesetze verpflichtet:
Abg. Bazille (B .P . ) : Das Trcugelöbnis, das die

neue Regierung in dem Beamteneid verlangt , hat in einem gro¬
be» Teil der Beamtenschaft große Unruhe hervorgerufen.

Abg Dr. v Hie der (D.d .P .) : Eine Verpflichtung zurTreue scheint auch mir nicht mehr ganz zeitgemäß.Der Ausschußa .itrag wird angenommen
, Nächste Sitzung Mittwoch , vormittags 10 Uhr

(-) Stuttgart , 24 . Sept.
Die heutige Sitzung beschäftigt sich ausschließlich mit dem

Iugendfürsorgegesetz und zwar ' den Artikeln 2—6 . Be,
Art. 3 , der von den Aufgaben der Jugendämter handelt, kam
ein Kompromißantrag Dr. Etter (D .d .P . ) zur Annahme. Da¬
nach umfaßt die Tätigkeit der Jugendämter u . a . die Förderung
und wenn nötig die Schaffung von Einrichtungen des Mutter¬
schutzes , der Säuglings- und Kleinkinderfürsorgc. Bei Art . 4
wurde ein Zentrumsantrag , wonach der Gemeindewaisenrat neben
dem Jugendamt bestehen bleiben soll , mit ganz geringer Mehr-
hcU abg

'
elehnt , wobei die Demokratie und Bürgerpartci gespalten

nbitimmten. Es bleibt also bei dem Ausschußantrag, wonach die
Geschäfte des Gemeindewaisenrats auf die Jugendämter Lbergcyen.
Bei Art . 6 , der von der Zusammensetzung der Iugendkommission
handelt und zu dem außer den Ausschußanträgen noch sechs
weitere Anträge eingelausen sind , wurde die Beratung abgebrochen.
Morgen Donnerstag 10.50 Uhr findet im Landtagsaebäude die
dritte Lesung der Verfassungsurkunde in feierlicher Weise statt.

Eine MMwnenabfmdrmg.
Bekanntlich hatten die deutschen Baumwollwebceeieii

während der Krügswirtschast ihre Erzeugnisse der Reichs-
Textil -Aktien-Gesel .

'
schuft — in dem heute so beliebten

Jndianerdentsch „Retag" genannt — anzubieten . Nach
Abschluß des Kriegs gelangten die überflüssig geworde¬
nen großen Heeresbestände an Garnen und Baumwolle
cm die Baumwollindustrie zur Verteilung , woraus etwa
82 Millionen Meter gewoben wurden . Davon beanspruchte
das Reichswirtschaftsministerium ( Wissel ) 20 Will . Me¬
ter zur Notstandversorgnng für Minderbemittelte , weitere
20 Millionen waren der „ Retag " zur Verfügung zu
stellen , obgleich die Industrie wegen der Minderwertig¬
keit der Ware vor Fortsetzung der Zwangswirtschaft warn¬
te . In den Sommermonaten kam der Rückschlag , zu¬
mal durch das „Loch am Rhein " von Frankreich bessere
Ware in großen Mengen hereingcschmuggelt wurde . Tic
geringen deutschen Kriegswaren sanken im Preis erheblich
und die Retag weigerte sich jetzt, die 20 Millionen Me¬
ter abzunehmen , sodaß die Fabrikanten einen Verlust von
2—3 Mark am Meter hatten . Sie wandten sich wegen
Schadenersatzes an das Rcichsfinanzministerium , das ihnen
eine Rückvergütung von IV2 Mark für das Meter M-
billigte , was bei den 20 Mill . Meter die Summe von
30 Mill . Mark ausmachte. Inzwischen sind aber die
Preise , auch unter Einwirkung der sinkenden Valuta , Mo¬
der gestiegen und die Ware , die im Frieden 40—50 Pfg.
das Meter kostete , wird jetzt mit 3—6 Mark verkauft,
sodaß die Industrie einschließlich der Abfindung von
IVs Mark ein recht gutes Geschäft macht. Die Landes¬
konferenz Sachsen des Deutschen Textilarbeiter -Verbands
hat gegen die Abfindung Widerspruch erhoben.

Neues vom Tage.
Reibungen in der bayerischen Regierung.
München » 24 . Sept . Die bayerische Sozialdemo¬

kratie hat in einem Artikel der „ Münchener Post " das
Anerbieten an die bürgerlichen Parteien gemacht, die Füh¬
rung in der gemischten Regierung an das Zentrum ab-
Lutreten . Die Zentrumspresse antwortet daraus , dasi ibre
Partei keine Veranlassung habe, den Vorsitz km MMv
fterrat «mzustreben . Sie müsse an dem festhalten , was
sie schon bei Bildung der Koalitionsregierung betont habe,
daß sie nämlich unter keinen Umständen belastet werden
dürfe für die Sünde des Geschehenen , deren Aufdeckung
ihr unangenehmer Weise zugefallen sei . Die „Münch.
Post " hinwiederum entgegnet, es sei verfehlt , die Stel -i
bmg der Sozialdemokratie in dem gemischten Ministerium
fortgesetzt anzugreisen und durch Herabwürdigungsversuchs
m erschweren. Man solle nicht die Bereitwilligkeit AÜ
Müterer Mitarbeit auf diese Weise aus die Probe stellen.

Schulstreik.
München , 24. Sept. Ter Schulstreik in München

ist noch nicht beendet . Die Verhandlungen zwischen dem
Stadtrat und den Kommissionen der katholischen Eltern-
Vereinigungen wegen der Simultanisierung bestimmter
Schulen dauern auf der Grundlage der neuen Vermitt-
kurgsvorschläge noch an . Am Donnerstag soll eine Ent-
scheünmg getroffen werden . Bis dahin nehmen die Schüler
der betreffenden Schulen an dem Unterricht nicht teil.

Die deutschen Truppen im Baltenland.
Haag , 24 . Sept . Aus London wird gemeldet:

Amtlich wird erklärt , daß der Chef der alliierten Mis¬
sion in den baltischen Provinzen , der englische General
Gough, dem Befehlshaber der deutschen Truppen , General
b. d . Goltz , das dritte Ultimatum von Marschall Foch
überreicht habe, worin die sofortige Räumung dieser Ge¬
biete und die Auslieferung des sämtlichen Kriegsmate¬
rials an die Alliierten verlangt wird . Anfangs war v . d.
Goltz über dieses Ultimatum sehr errtzgh, aber , schließ¬

lich erklärte er ,
' '.achgcben zu wollen . Der letzte Teil der

Forderungen ist jedoch immer noch nicht durchgeführl.
Das Heer des Generals v . d . Goltz soll gegenwärtig Aber
l00 000 Mann zählen.

Die Bcrkehrslagc im Ruhrrevier.
Essen, 24 . Sept. Tic Eisenbahnverkehrsverhältukffe

haben sich im Lauf der letzten Woche weiter verschlechtert.
In den letzten Tagen ging die Wagengestellung , die <m-
fang des Monats 17 500 Wagen werktäglich betragen hat,
mf fast 13 500 zurück . Gleichzeitig stieg die Fehlziffer
auf rund l O OOO Wagen . Tie Zechen müssen infolgedessen,
die Förderung im verstärkten Maße auf die Halden
nehmen. Eine Besserung ist anscheinend in absehbarer
Zeit nicht zu erwarten , da der Zulauf an Leerwagen
dauernd sehr gering und anfangs Oktober das Einsetzen
der Rübentransporte zu erwarten ist . Zudem werden die
Transportvcrhältnisse auf dem Rhein infolge niedrigen
Wasserstands dauernd ungünstiger . Arbeitstäglich wurden
im Duisburger Hasen l -5 400 Tonnen gekippt. Der
Breunstoffumschlag der Kanalzechen, der in der Vor¬
woche 22 600 Tonnen arbeitstäglich betragen hat , konnte
auf rund 25 400 Tonnen im Tagesdurchschnitt gesteigert
werden. Die Umschlagsziffer der letzten Tage näherte
sich sogar der seit Beginn dieses Jahres erzielten Höchst¬
leistung von 27 500 Tonnen . Obwohl hiervon auch stän¬
dig größere Mengen nach dem Westen abgingen , sind
die gesamten Brennstoffverschiffungen rheinaufwärts nur
lehr gering . Leider hat der im Kanal zur Verfügung
stehende Leerranm inzwischen eine starke Verminderung
erfahren , sodaß wieder mit einem Rückgang des Kangl-
versands gerechnet werden muß.

Aus dem besetzten Gebiet.
Berlin , 24 . Sept . Ter französische GeneralMan¬

gln hat nach Rücksprache mit dem Verband mitgeteilt,
die (abtrünnige ) Republik Birkenfeld sei von den Ver¬
bündeten anerkannt ; sie unterstelle sich dem OberprSsi-
denten der Rheinlande , eine oldenburgische Regierung
gebe es in Birkenfeld nicht mehr.

Bon der Friedenskonferenz,
evsaillcs , 23 . Sept. Gestern haben die B

tiguugsreisen der deutschen Sachverständigen für den
ocraufban des zerstörten Gebietes begonnen.

Paris , 24 . Sept . Der Washingtoner Berichterstat¬
ter des „ Echo de Paris " meldet, daß kommende Woche
im amerikanischen Senat eine erste Abstimmung über
den Friede ns vertrag erfolgen werde und zwar über
den Zusatzantrag , der verlangt , daß die Vereinigten Staa¬
ten im Völkerbund die gleiche Stimmenanzahl erhalten
sollen, wie das britische Weltreich. Dieser Antrag finde
beim amerikanischen Volk stärksten Widerhall . Deshalb
hoffe die Opposition , daß er angenommen werde uns
daß damit der Weg für weitere Abänderungen geebnet sei,
sodaß Wilson gezwungen werde, den Friedensvertrag zu-
rückznüehen. — Der Berichterstatter teilt ferner mit,
daß General Pershing im Begriff stehe, sich gegen den
Völkerbund zu erklären ; wenn er diese Erklärung abgebe,
so würde er ein ernster Kanidat für die P r -jsident -
schüft werden können. Auch unter den aus Frankreich
zuirückgekehrten Soldaten kreisen Bittschriften , die sich
gegen die Genehmigung des Friedensvertrags aus spreche^

Clerneneeau reist nach Amerika?
Reutzork, 24. Sept . „Newyork World" erfährt

von ihrem Pariser Berichterstatter , es sei wahrscheinlich^
daß Clemencean und Marschall Foch im DezeMböv
Amerika einen Besuch abstatten werden.

Immer schöner!
Paris , 24 . Sept. Minister Loucheur erklärte

in der Kammer bei der Beratung des Friedensvertrags,
Deutschlands Verpflichtung zur Bezahlung dev
Zinsen für die Entschädigungssummen lause vom N »,
vember 1918 an . Deutschland habe mit den Kohlenliefe¬
rungen bereits beginnen müssen und zwar mit 15 000
Tonnen täglich. (Obgleich der Friedensvertrag noch nicht
in Kraft ist. D . Schr. )

Deutsche Grotzschiffe an England.
London , 24 . Sept. Nach Blättermeldungen au»

Neuyork wurden die großen deutschen Schiffe Imperator,
Patricia und Pretoria von den Vereinigten Staaten au
England abgetreten ; auch die Dampfer Graf WAder¬
see, Mobile , Cap Finistere und Kaiserin Auguste Bik-
twia sollen England übertragen werden.

Fehlbetrag der schweizer. Eisenbahnen.
Bern , 24. Dez. Der Voranschlag der Bundes-,

bahnen sieht für 1920 einen Ausgabeüberschuß von
47 216 370 Franken vor . Zusammen mit dem Mangel
der früheren Jahren ergibt sich auf des Jahrs 192 ein
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mutmaßlicher Abmangel von 230917 505 Franken . Für'
Bonansaaben im Jahre 1920 ist eine Summe von 122
Mill . Fr . vorgesehen, wovon 511st Mill . für die Ein¬
führung des elektrischen Betriebs und 40,15 Mill.
für die Anschauung von rollendem Material bestimmt
sind.

10 Prozent Gewinn.
Prag , 24 . Seim Tie tschechische Nationalversamm¬

lung ermächtigte den Finnnzminister , die 1 und 2 Kro-
nen-Noten , zurnckzukaufen " zum Preis von 90 und 180
Keller und dafür neue Noten auszugeben.

Sozialisierung in Dänemark.
Kopenhagen , 24 . Sept . „Sozialdemokraten " ver-

Affentlicht den Entwurf zu drei Gesetzesvorlagen, durch
die den Schwierigkeiten der jetzigen wirtschaftlichen Lage
abgeholfen werden soll - In der ersten Vorlage werden
sämtliche gewerbliche Unternehmungen einer staatlichen
Kontrolle unterstellt , der zweite Entwurf behandelt die
Teilnahme der Arbeiter an der Leitung aller Betriebe
und das dritte Gesetz soll den Warenwucher bekämp¬
fen , indem es den Verdienst des Wiederverkäufcrs ge¬
setzlich regelt.

Krisis in Italien.
Bern , 24 . Sept . Tittoni soll nach Mailänder Blät¬

tern bereit sein, im Kabinett Nitti zu bleiben. — Die
Meformsozialisten fordern ihre Anhänger , auf , bei der
Demobilisierung die Uniformen nicht abzugeben und eine
Organisation der Demobilisierten zu bilden (um für alle
Fälle bereit zu sein . T . Schr . ) .

„Perseveranza " meldet aus Rom , Wilson weigere
sich , auf das zwischen England , Frankreich und Italien
getroffene Abkommen zu antworten , solange Annnnzio in
Fiume sei.

Annunzio forderte in einer Rede außer der Stadt
Fiume und deren Landgebiet auch den Hafen und die
Eisenbahn für Italien . Jede andere Lösung sei unan¬
nehmbar.

Italienische Zollschranken.
Usm , 24 . Sept . Eine Negicruugsverfngnng er¬

höht den bestehenden Zolltarif bis zu dessen Neuauf-
stellung (die im Dezember d . I . erfolgen solO durch
Zuschläge durchschnittlich um das Doppelte . Besonders
stark werden Jarls , ren und andere vorzugsweise aus
Deutschland kommende W -men betroffen . In der Be¬
gründung wird gesagt, cs sei notwendig , Italien vor der
Neberscbwemmung mit freunden (deutschen ) Waren zu
schützen.

Streik in Amerika.
Haag , 24 . Sept . Tie Vertreter der vereinigten

Bergarbeiter in Cleveland haben sich gegen einen Sym¬
pathiestreik mit den ausständigen Stahlarbeiter ausge¬
sprochen.

Nach Blättermeldnngen aus Pittsburg wurden bei
den Zusammenstößen in der Nähe der Carnegie -Stahl¬
werke 10 Personen , darunter 2 Frauen , erschossen . 400
Ausständige griffen die Arbeiter an.

Kapital istensorgen.
Washirrgtsn » 24 . Sept . Tie Blätter melden, das;

in amerikanischen Finanftreisen eine Einstellung der Zin¬
sen , die Amerika von den fast 10 Milliarden Dollars
Schulden der europäischen Verbündeten zu fordern
har . ernstlich wogen werde. Sie sind davon überzeugt,
daß die Verbündeten , in ' Europa gar nicht in der Lage
sind , die Zinsen lange zu bezahlen . Um die wirtschaft-
lliche Lage dieser Verbündeten zu bessern , erwäge man
die Aufhebung der Zinszahlung auf lange Zeit , Pessi¬
misten sehen bereits einen Teil des amerikanischen Gut-
lhabens in Europa als verloren an , da außer England
jkeines der Verbnüdeten finanziell stark genug fei, um
Während der nächsten 20 Jahre zu bezahlen.

DM " Mr sich in irukser unü srerrichtlicher Mlrr !
Ider Sie wichtigen Ereignisse unst politischen Vorgänge
orientiere « will, bestelle «na lese Sie täglich errcheinenäe
n«g anbei billige Leitung

Mus öen Usnnen.
Verteilungen nehmen alle siostanstaiien uns Postboten,

sowie Sie Agenten unst Austräger unserer Leitung entgegen.

Amtliches.
Oberamt Nagold.

Kurfrerudrnverkehr.
Um den wiederholten Klagen, die dem Oberamt ans

verschiedenen Kreisen des Bezirks zngegangen sind , Rechnung
zu tragen , wird hiemit bekannt gegeben, daß jeder Kurgast,
der nach dem 25 . Sept . d . I . ohne oberamtliche Geneh¬
migung im Bezirk sich aufhält, mir sofortiger Wirkung aus-
gewiesen wird.

Die Herren Ortsvorstcher und Landjäger werden veran¬
laßt , sämtliche Gastwirtschaften, Pensionen und Privathaus
Haltungen, die Kurfrewde beherbergen , zu kontrollieren und
die etwaigen Kurgäste (Abs . 1 ) telefonisch dem Oberamt
anzuzeigen.

Den 24. Septbr . 1919. Münz.

Wtrurtel». 35 . September 1»rs

— Das neue württernbergischs Wappen , Zm
Vorzimmer des Halbmondsaal ? waren am Dienstag die
Entwürfe für das neue württemüergische Wappen ansge¬
stellt. Es sind ini ganzen fünf, wovon drei von Ehr .,
Spc her und zwei von Eckstein und Stähle gezeich¬
net sind. Das alte gespaltene Mittelschild mit den drei
schwarzen Hirschstangen und den drei schwarzen leopar-
dierten Löwen, verschieden stilisiert, aus goldenem Grunde
ist auch der Hauptbestandteil aller Entwürfe mr das
neue Wappen . Von den Speyerschen Entwürfen zeig ; der
eine die heraldisch älteste Form , wonach Hirsch und
Hirschkuh unter dem Schild liegend angebracht sind. Ter
zweite Entwurf Zeigt nur den Schild mit einem grünen
bzw. goldenen Lorbeerkranz umrahmt . Ter dritte Speyer-
sche Entwurf stellt den bekannten reichen Barockaufbau dar,
wobei die Hildhalrer Löwe und Hirsch aufrecht ange¬
bracht sind . Auf einer schwarz -roten Randschleife unter
dem Schild könnte noch der Wappenspruch „Furchtlos und
treu " verzeichnet werden . Von den beiden Eckstein und
Stählischen Entwürfen besteht der eine nur in dem ganz
schmucklosen Mittelschild, der andere Entwurf ist ebenfalls
das bekannte Barockmotiv mit Löwe und Hirsch als
Schildhalter . Auch hier findet man die schwarz -rote Band-
schleife . Ter Unterschied zwischen den beiden Barock¬
entwürfen liegt in der Hauptsache nur in der Farbe .der
Wappentiere.

— Postanweisungen . Es besteht die Möglichkeit,
daß mis dem bisher feindlichen Auslande und aus nicht
feindlichen Länder, . , mir denen der Postverkehr seit länge¬
rer Zeit eingestellt war , nach der jetzt erfolgten Wieder¬
aufnahme des Briefverkchrs auch Postanweisungen ein-
gehen , die aus der Zeit vor der Einstellung des iVerkehrs
herrühren . Im Amtsblatt der Württ . Verkehrsanstalten t
wird darauf hingewiesen, daß derartige Postanweisungen
nicht ausznzcchleii , sondern an das Postanweisungsamt zu !
senden sind, da ihre Gültigkeitsdauer abgelaufen sei. !

^ . rc Schnellzüge Frankfurt Ma rrhe „r -
Stuttgart , Frankfurt ab 7 . 26 vorm . , Stuttgart an
11 .44 , Stuttgart ab 4 .47 nachm. , Frankfurt an 9 Uhr,
die m Form von Vorzügen zu den Berlin —Baseler
Schnellzügen im Sommer infolge des starken Verkehrs
selüstandrg gefahren und über Mannheim —Graben -Nen¬
dorf—Bruchsal — Mühlacker geleitet wurden , sollten im
W -nterfahrplan wieder vollkommen ausfallen . Da die
Anforderungen des Verkehrs aber nicht geringer gewor¬den sind, haben sich die beteiligten Verwaltungen Frank¬
furt , Mainz , Basten und Württemberg

'
entschlossen,

'
Ne

Züge noch die erste Hälfte des Oktober verkehren zu
lassen . Und zwar verkehrt der Zug D 141/Vorzug D 1
von Stuttgart nach Frankfurt zum letzten Mal am 15 . .
Oktober , in umgekehrter Richtung Vorzug D 2/D 136!
am 16 . Oktober . Die Fahrzeiten verschieben sich nicht,
nennenswert.

— Brotsorgen in Bayern . Die bayerischeErnte
an Brotgetreide ist in diesem Jahr — wohl zu nieder —
auf 7516 830 Doppelzentner geschätzt worden ; gegen¬
über dem Vorjahr mit einer Ernte von 9 3616660 ^ tr.
ein Rückgang von rund 20 Prozent . Der Bedarf be¬
trägt aber bei einer Ausmahlung von 94 Prozent
10539 900 Dztr . , sodaß sich Heuer ein Fehlbetrag von
rund 3023160 Dztr . ergibt , der sich durch die Herab¬
setzung des Ausmahlungssatzes auf 82 Prozent wesentlich,
erhöhen würde . Tie Regierung hat nun , da der Bedarf
aus dem Brotgetreide nicht gedeckt werden kann, die
Kommnnalverbände verpflichtet, im lausenden Wirtschafts¬
jahr mindestens 20 Prozent ih -es Brotgetreidebedarfs in,
Gerste zu beziehen und zur Brotbcreitung zu verwen¬
den, außerdem wurde die Ausmahlung unter 94 Prozent
untersagt , bis die Ermächtigung hiezu erteilt wird.

— Gegen den D- stwrrcher . Die württ . Eisenbahn¬
verwaltung hat die Dienststellen beauftragt , Obstsendun¬
gen . bei denen der Verdacht der Ueberschreitung der Richt¬
preise besteht , dem Kriegswucheramt in Stuttgart zur Be- ,
Wagnahme zu melden . Obstsendnngen mit Beförde¬
rungsschein sind zurückzuweisen , wenn die aufgelieferke
Menge das im Besörderungsschein angegebene GewichA
um mehr als 10 Prozent übersteigt. . ^

— Ersatz ! ebenst » ittel . Von der Genehmigungs-
Pflicht wurden befreit solche Lebensmittel , zn deren Tauer-
hastmachung an Stelle ' von Gewürzen oder Konservie¬
rungsmitteln Ersatzstoffe verwendet werden , sofern diese
Stoffe von der Reichsersatzmittelstelle genehmigt sind.
Unter die sreigegeücnen künstlichen Limonaden und Brause¬
limonaden fallen nun auch die Apfel- , Birnen -, Ananas -,
Zlpselsmen- und Limetten -Limonaden , wenn die dabei
verwendeten Ersatzmittel (Grundstoffe , Aromen , Essenzen
usw. ) genehmigt sind. Künstliche Limonaden mit Phanta-
sienmnen bleiben dagegen genehmigungspflichtig.

— HanssMachtungen . Bei der Verteilung des
ausländischen Specks und Schweinefleisches sind die Selbst¬
versorger bisher nicht berücksichtigt worden . Zum Aus¬
gleich dafür brauchen die Selbstversorger nach einer Ver¬
fügung des Reichswirtschaftsministeriums von dem bei den
Hansschlachtnngcn anfallenden Speck und Fett nichts
mehr abzulicfern.

— Freie Einfuhr von Seefischen . Tie Einfuhr
gewisser Seefische aus Holland ist freigegeben worden
Unter Beobachtung von Höchstpreisen, die z . B . betragen;
bei Schellfisch I . Beschaffenheit 1 .30 , II . 1 .20 , III . 0 .95.
Cabeljau 1 . 20 , kopflos 1 .50 , II . 0 . 95 Mk . das Pfund.
Tie Preise verstehen sich ab holländischer Station einschh
Verpackung und Ausfuhrgebührcn.

— Dis Spielkartenstener wird am 1 . November
in Krasi treten.

Prinzetzche«.
Roman von Wilhelm v . Trotha.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.^

Loewenstein stand wieder , wie in Augenblicken , da er
nur dienstlich mit seinem Herrn zu sprechen hatte , in seiner
festen, ernsten Weise vor dem Prinzen , auf den des alten
Freundes Ausführungen einen gewissen Eindruck gemacht
hatten , denn er brauste nicht auf, sondern sah zunächst
ruhig vor sich hin, um dann zu sagen:

„Lieber Walter, du bist in deiner Art oft mimosenhaft
empfindlich I Na , das will ich dir ja nicht groß nachtragen,
das mag in deiner Stellung , die du jetzt inne hast, liegen,
aber nötig ist es zwischen uns beiden, wie wir nun ein¬
mal miteinander stehen, nicht ! Im übrigen muß ich dir
in gewissen Punkten recht geben. Es hat sich da manches
geändert , und was nun geschehen ist, das konnten wir
olle nicht ooraussehen . Ich selbst bin mir über mein zu-
künftiges Handeln noch nicht im klaren. Ich möchte dich
nur um eines bitten : Fördere in keiner Weise bei meinem
Oheim und den Eulensteiner Herrschaften den Heirats¬
gedanken , laß da deine Finger ganz heraus , und wenn
man dich dieserhalb von irgend einer Seite her fragen
sollte, wie es bei mir steht, sage, ich habe mich noch in
nichts entschlossen und hätte dir ausdrücklich anbefohlen,
dich in meine Herzensangelegenheiten nicht einzumischen!
Damit kannst du wohl zufrieden sein, denn nun bist du
durch mich gedeckt ! "

„Jawohl ! "
Prinz Egon reichte dem Freunde die Hand und ver-

ließ ihn . Loewenstein war mehr als nachdenklich ge¬
worden ; denn wenn für ihn da die heikele Heiratsgeschichte
doch einen günstigeren Verlauf nahm , als er es erwartet
hatte, so wußte er genau , daß der Fürst ihn für alles
Kommende doch haftbar machen und ihm sagen würde,
er hätte die Liebesgeschichte mit der jungen Dame dach

! nicht allein sofort unterbinden müssen, sondern ihm davon >
Kenntnis geben sollen . Aus dem eio- ntlichen Dilemma »

war er nun oocy noch nichi yeraus , und er kratzte sich
deshalb höchst ärgerlich den Schädei.

Daß das alles so kommen mußte ! Zu dumm war
es ! Aber was war da zu tun ? Man stand hier einfach
mit gebundenen Händen und mußte die Dinge ihren Lauf
gehen lassen ! Für einen Augenblick tauchte bei Loewen¬
stein der Gedanke ans, sich für den Freund zu opfern : als
er aber das Opfer selbst einer näheren Betrachtung unter¬
zog , kam er zu dem Schluß , daß nicht er, sondern der
Prinz selbst es bringen müßte ; denn wenn auch er,
Loewenstein » dies süße Mädchen da drüben in Eckolsaue
für sich zu erobern wünschte, dann wäre das bei Beginn
der ganzen Bekanntschaft nur sein menschliches Recht ge¬
wesen, dann trat er einfach als Mensch mit seinem Freunde
in Konkurrenz : heute ging das nicht mehr an . Heute
waren allem Anscheine nach die Dinge zwischen den
beiden , dem Prinzen und der jungen Dame , schon zu weit
gediehen , und sich da noch hineinzuwerfen , wäre ein Ein¬
drängen gewesen , das den Anschein schoseler Gesinnung
hätte haben müssen ; und wenn auch Loewenstein di«
kleine Holler süß und liebenswert fand , das Herzens¬
mädchen seines alten Freundes , der sich da eben wieder
als ein urvornehmer Charakter erwiesen hatte , war ihm
doch zu heilig , und so sah er nun, wie er das Ding auch
drehen und wenden mochte : hier war er in eine Sack¬
gasse geraten , aus der ihn nur irgendein sehr günstiger
Zufall wieder herauskommen ließ, ohne Schaden ge¬
nommen zu haben . Loewenstein war zum ersten Male
in seinem Leben auf dem Wege , Fatalist zu werden.

Und nun gingen die Dinge ihren Lauf ; ja sie eilten
einer Vollendung entgegen , von der niemand ahnen
konnte, daß sie so schnell, und so von ganz anderer Seit«
beeinflußt , kommen würde . Denn zwei Tage nach der
Aussprache der Freunde kam der Fürst an, und ihm folgten
am dritten schon die Eulensteiner Herrschaften, die aber
zugleich die Nachricht von der Ermordung des österreichi¬
schen Thronfolgers mitbrachten, unter deren Eindruck nun
natürlich alles stand. Denn da war urplötzlich ein Un-
weiter am politischen Horizont aufgetaucht, das furcht¬
bar»! zu werden drohte, als alles , was bisher dagewesen!
war, und so wurden denn die Hauptgedanken des Fürsten"
von dem Heiratsprojekt mehr und mehr abgelenkt, und
i" sprach mit seinem Neffen zunächst nur über diese
Frage.

8. Kapitel . ;
An einem Nachmittage nach diesem denkwürdig «»

Tags verließ Prinz Egon Las Schloß , um allein einen
Spaziergang in den Wald zu unternehmen . Er must :,
endlich Herr seiner Gefühle werden und wollte sich in dem
kühlen Schatten keiner Thüringer Tannen und Buchen
klar werden , was er nun zu tun hatte. Und deshalb
auch war «r allein gegangen , ihn sollte niemand bei
diesen schweren Entschlüssen' stören ; denn dazu war er
weder in Stimmung » noch lag es in seiner Natur , irgend¬
welchen Beeinflussungen Gehör zu geben.

Trotz der in den letzten Tagen auf Prinz Ego»
nicht allein , sondern auf alle einstürmenden Verände¬
rungen hatte die Liebe zu dem herzigen Kind« da
drüben in Eckolsaue alles andere übertönt . Zweimal
noch war er mit ihr, die aber dann stets in Be¬
gleitung der Ihrigen gewesen war , zusammenge¬
troffen, und wenn er auch nur ganz allgemeine Redens¬
arten mit Elisabeth hatte wechseln können, er sab au»
allem, wie es um jene stand . Jeder Blick, jede» Er¬
röten zeugte von ihrer Liebe, und aller Benehmen
war so einfach und frei, so herzlich und ungekünstelt,
daß er sich wie ein ganz gemeiner Verbrecher vorkam,
diese feinen , vornehmen und ahnungslosen Menschen so
hinters Licht führen zu müssen. Nein , das durste nicht
mehr sein, hier mußte er ehrlich Spiel treiben . Darüber
war er sich ja eigentlich vom ersten Augenblick an klar»
als er eingesehen hatte , wie es um Prinzeßchens Herzchen
stand, und da kam schon der verdammte Konflikt zwischen
ihm, dem Menschen, und dem Prinzen . Er hatte da
etwas begonnen , dessen ganze Tragweite ihm von vorn¬
herein doch nicht so recht klar gewesen war . Der Mensch
hatte bei der ganzen Frage über den Prinzen triumphiert
und gesiegt ; denn Prinz Egon wurde von Elisabeth nicht
als Prinz , sondern als Mensch behandelt und , wenn ihn
nicht alles täuschte, auch geliebt . ,

Wie beseligend war doch dies rein menschlicheGefühl,
und doch hatte selbst diese süße Erkenntnis bereits eine»
herben und bitteren Beigeschmack, eben weil er bei
seinem Erlebnis nicht in vollem Umfang ehrlich gewesen
war.

Fortsetzung folgt.

s
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«

X Obervdorf, 23 . Sept. (Zur beabsichtigten Schließung !
der Waffenfabrik Mauser .) Der Staatsanz, schreibt : Am
14. September wurde in einer gemeinschaftlichen Sitzung der
Fabrikdirektion u. der Arbeiter- Delegierten vor dem Arbeits¬
ministerium die beabsichtigte Schließung der Mauser 'schen
Fabrik beraten . Von der Fabrikleitung wurde betont : Seit
Beginn ger Revolution sei ein Betriebsverlust von runv 5
Millionen Mark eingetreten. Die von der Firma aufgenom¬
mene Möbel - und Werkzeugfabrikation habe sich als voll¬
ständig unrentabel erwiesen . Zur Fabrikation von Eisen-
bahnn aggons nnd Lokomotiven eigne sich die Fabrik nicht;
nur 2 Prozent aller kalkulierten Aufträge bekäme die Fab¬
rik und diese seien zudem noch unproduktiv . Der Waffen-
rrzeugung ständen ober die Friedensbedingungen entgegen.
Die Firmenvertreter gaben vor dem Arbeitsministerium die
Erklärung ab, sie könnten ihre Ueberzeugung von der Not¬
wendigkeit der Schließung des Betriebs nicht ändern, fanden
sich aber bereit, den Schließungstermtn auf Mitte
Oktober hinauszuschieben mit der Bedingung, daß der
Angestellten- und Arbeiterausschuß vor Ende September der
Firma bestimmte Vorschläge darüber wache , wie nach Ansicht
der Arbeitnehmer der Betrieb lebensfähig erhalten werden
könne . Nach einem vem Arbeitkministerium vor der S 'tzung
eingereichten Bericht will die Firma bei der Schließung,
vorausgesetzt, daß keine Gewalttätigkeiten Vorkommen , allen
Arbeitern ausnahmslos den Lohn aus 14 Tage weiter
zahlen, ferner nach Maßgabe der wirtschaftlichen Verhältnisse
des Einzelnen unter grundsätzlicher Ausschließung der Ledigen
an die Arbeiterschaft eine Summe verteilen, die dem Lohn¬
betrag von 4 Wochen für die gesamte Belegschaft entspricht,
endlich auf die Mietszahlung derjenigen Arbeiter,
die in Mauser 'schen Siedlungen wohnen, bis zum
1 . Mat 1920 verzichten , falls die betreffenden Leute bis
dahin keine Arbeit finden . Diese Zuwendungen würden, un¬
gerechnet die an Meister und Beamten, etwa ^ Millionen
Mark ausmachen.

X Stuttgart, 25 . Sept . (Gaffers Nachfolger ) Da
der Rechtsanwalt Dr . Hugo Elsas , der nach der Wähler¬
liste der Deutschen demokr . Partei als Nachfolger des
verstorbenen Abg. Gaffer in Betracht kam , den Eintritt in
den Landtag abgelehnt hat, fällt nunmehr das Mandat an
den Sägewerksbesitzer Cowmcrell in Höfen, der früher als
Nationalliberaler Abgeordneter in den Landtag gewählt
war.
" '

(- i Remsnrg ^n , TA . Leonberg, 23 . Sept . (Ver '
-Pl

giften) Ter Gasmeister L . Köhler erlitt aus der
Wasserpumpstation bei dein letzten Gewitter eine starke
Gasvergiftung und wurde bewußtlos ins Krankenhaus
gebracht, wo er verstorben ist.

(-) WeildrrstadL , 23 . Sept . (Hopfenernte .)
Die rege Kauflust hält an . Geboten wird für 50 Kilo¬
gramm sackbare Ware 500 Mark nebst Trinkgeld.

(-) Baihingerr -Enz, 24 . Sept . (Gute Beute .)
Na " dem am lebten Freitag der Bäremnrt Br andaner
an - Pinache aus- der Straße Enzweihingeu -Grotzglattbach
mir acht Säcken Weizen erwischt worden ist , ist diesmal
sein Sohn in die Falle gegangen . 8 P Zentner Weizen
und 1 Zentner Fleisch konnten ihm in Nußdorf abgenom¬
men und dem Kommunalverband zugewiesen werden.

(-) HM , 24 . Sept . (Warenzurückhaltung .)
Wegen Preistreiberei und übermäßiger Preissteigerung
hat die Strafkammer/dien 50 Jahre alten , verheirate¬
ten Kaufmann Bühl von Hall zu 3 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Tex übermäßige Gewinn in Höhe von
25 <>0 Mk . und der Erlös eines beschlagnahmten Waren¬
lagers von etwa 30 000 Mk . wurde eingezogen. Bühl
hat als Inhaber eines Mode -, Manufaktnrwaren - und
Ansstenergeschäftes Gegenstände des täglichen Bedarfs
unter seinen Waren zurückbehalten, um durch späteren
Verkauf höhere Preise zu erzielen. So hat er !für minde¬
stens 10 000 Mk . Ware verkauft . Bei der Geschäfts¬
prüfung fand man noch. Waren im Vertaufswert von
27 518 Mk ., an denen der Angeklagte mindestens 8160
Mk. mehr als zulässig zu perdienen beabsichtigte. Er ver¬
teidigte sich damit , daß er nur getan habe , was andere
Kanfleutc auch getan hätten . Tie Ware habe er izurück-
gelegt, um seiner langjährigen Kundschaft neben der ge¬
ringen Kriegsware auch eine gute Friedensware bieten
zu können. Er habe keineswegs übermäßige Preise gefor¬
dert , denn er hätte sein ganzes Lager jan Friedensware aus
einmal an Großkaufleute viel teurer verkaufen können . / !)

(-) Crailsheim , 23 . Sept . (Pserdemark t . ) Ter
erste PserdemarFH ier war gut beschickt und überaus zahl¬
reich besucht . Es waren weit über 200 Pferde zum
Verkauf gestellt. Ter Handel war lebhaft . - Die Preise
bewegten sich für Fohlen von 2000 —6000 Mk . , für Ar¬
beitspferde von 4000 — 10 000 Mk. Bei der Prämierung
der besten verkauften Arbeits - und Zugpferde , sowie Foh^
len durch die vom Gemeinderat und Landw . Bezirksverein
gebildete Preiskommission wurden 14 Preise im Gesamt¬
betrag von 500 Mk. vergeben.

(-) Crailsheim , 24 . Sept . (In der Notwehr
-erschossen .) 30— 40 Zigeuner gerieten nach dem
Pferdemarkt in einen Streit , der zu einer schweren Schlä¬
gerei und Schießerei ausartete . Als der Polizeiwachtmei¬
ster die Rädelsführer festnehmen wollte , drangen diese mit
Stöcken auf ihn ein . Ter Wachtmeister wollte einen
Schreckschuß abgeben, traf aber einen Zigeuner tödlich
in den Kopf . Tann wurden sechs Rädelsführer verhaftet,
während die übrigen Zigeuner entflohen.

(-) Trossingen , 24 . Sept . (Beendigung des
Streiks . ) Die Holzarbeiter haben sich mit geringer
Mehrheit für die Wiederaufnahme der Arbeit entschieden.
Sie erhalten eine Zulage von 40 bezw . 30 Pfg . in der
Stunde mit Wirkung vom 1 . September ab . Bis zum
4 . November müssen die Löhne nach dein Landestaris der
Holzindustrie geregelt sein . Auch Ferien werden gewährt.
Die Arbeitszeit dauert 46 Stunden in her Woche.

(-) Döerndorf, 24 . Sept . (BauernOrganisa¬
tion . ) Tie Bauernvereinsbewegung .am oberen Neckar
nimmt einen großen Aufschwung. Bereits wurde für den
Schwarzwald ein eigener Sekretär (Vaier ) in Rottweil
ausgestellt. Auf einer Versammlung in Waldmössingen
ani Sonntag nachmittag wurde die Gründung einer La-
gerhcmsgesellschast beschlossen, die zunächst genossenschaft¬
liche Lagerhäuser in Oberndorf und Schramberg errichten
wird . Bei einer weiteren Versammlung am selben Tage
konnten so viele neue Mitglieder ausgenommen werden,
daß die bisherige Mitgliederzahl sich sich verdoppelte .^

Aus dem Gerichkssaal.
Das Urteil im Ostheimer Mvrdprozeß.

X Stuttgart, 24 . Sept. Die Geschworenen haben
heute das Urteil in dem Prozeß wegen der Tötung
einer Patrouille bet den Spartakistennnruhen in Ost¬
heim gefällt. Die Staatsanwaltschaft hatte die An¬
klage auf Mord fallen gelaffen . Das Urteil lau¬
tete gegen den 33 I . alten Straßenbahnwagensährer Paul
Adolf Gßll von hier wegen einfachen Aufruhrs und schwerer
Köiperverlitzung auf eine Gefängnisstrafe von l0 Monaten,
abzüglich 5 Monate Urtersuchuvgshaft , gegen den 43
Jahre alten Reisenden Wilhelm Bcckbissinger von
Beckarwestheim wegen gefährlicher körperlicher Mißhand¬
lung des schwer verletzten Sickurlettssoldaten Ktrchherr auf
8 Monate Gefängnis , abzüg' ich 1 Monat Untersuchungs¬
haft, gegen den 21 Jahre alten Heim . Fr. Schilling , Korb¬
macher von hier wegen einfachen Aufruhrs und unerlaubten
Waffensührens unter mildernden Umständen auf 7 Monate
Gefängnis , gegen den 20 Jahre alten Straßenbahnwagen-
fühnr Artur Palm von Bopfingen , wohnhaft m Ostheim und
gegen dm 20 Jahre allen in Gai - burg wohnhaften Packer
Otto Durst wegen Nichtablieferns von Waffen ebenfalls
unter wildernden Umstände » auf 4 bczw . 3 Monate und
15 Tage Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchung ; Haft.
Alle anderen Angeklagten wurden freigefprochen . Die Haft¬
befehle wurden aufgehoben.

Vermischtes.
BUderdiebstahl. Aus der Gemäldesammlung der Na . äu -.ü-

galerie am Schinkelplatz in Berlin sind die berühmten Bit
der Luthers und Melanchthons, von Lukas Cranast
auf Holz gemalt , aestoblen worden.

Das „Schmugglerschiff" . Dieser Tage ging eine Nachricht
! - durch die Blätter , in Ai almö (Schweden) sei ein von deutschen
l Offfiziercn geführtes kleines Segelschiff angehalten worden , das
! wertvolle Schätze , namentlich an Silbergerät, enthielt, die nach
! Schweden geschmuggelt werden sollten . Die Untersuchung in Mal-
! mö hat nun ergeben , daß das Schiff von zwei deutschen See-
l Offizieren , dem Kapitänlentncnt Stosch und einem anderen, in
j Kiel käuflich erworben worden war , die auf eigene Rechnung

einen Frachtvcrkehr mit Schweden einrichteten . Die erste Fahrt
i ging nach Simrisham, wo sie Ziegelsteine für Kiel an Bord
! nahmen. Waren , die von einem schwedischen Kaufmann in
, Deutschland gekauft waren , wurden von den schwedischen Hafcn-
, behörden für zollpflichtig erklärt . Von der Ausfuhr von Ver-
l mögenswerten ist keine Rede.
! Verdächtiges Umzugsgut. Auf dem Lehrter Bahnhof in

Berlin wurden 96 große Kisten „Umzugsgut" angehaiten, die,
wie die Kontrollbeamten feststcllten , 2 Millionen Zigarren und
Zigaretten enthielten. Der Adressat meldete sich nicht . Die Un¬
tersuchung ergab, daß die Zigarren aus Heercsbeständen der
Zigarrenverteiiuiigszcntrale in Minden stammten, und angeblich
dem Proviantamt Osnabrück Angewiesen worden waren. In
Osnabrück wußte man von der Sendung nichts , sie war auch
nicht bestellt worden. Die beiden Eisenbahnwagen waren un¬
terwegs abgehängt und nach Berlin gefahren morden , wo ein
» och unbekannter Schieber die gestohlene Ware erwartete.

, Ein Riesenpreis für die erste transatlantische Lustmarke. Die
erste Luftmarke , die bei dem Ozeanflug von Alcock und Brown
zur Verwendung kam, wurde dieser Tage versteigert nnv erzielte
den Riesenpreis von 200 Guineen , was nach heutigem Wert
<inem deutschen Preis von etwa 24 000 Mark entspricht . Die
Marke , die eine braune tz- Ccnt-Neufundland mit dem englischen
Ueberdruck „ Erste transatlantische Luftpost April 1919 " ist, be¬
findet sich in einem kostbaren, in rotes Leder gebundenen , gold-
verzierten Album , das noch die Unterschriften der Flieger

' und
des Lord Northcliffe enthält.

Die Untertunnemrg Jerusalems . Ein großartiger Ingenieur-
plan für Palästina , der auch die Untertunnelung Jerusalems em-
schließr . ist von einem norwegischen Ingenieur, Albert tziorth,
ansgearbeitet worden. Er verfolgt das Ziel , das Mittellän¬
dische Meer und das Tote Meer durch große Krästestatlonen
miteinander zu verbinden. Der Plan sieht einen Tunnel von
etwa 60 Kilometern vor , der von Osten nach Westen läuft und
unter Jerusalem durchgeht , um Wasser zu dem tieferen Ende
des Iordantales zu fiiyittn . Bon dieser Stelle aus soll das Was-
ser durch Röhren bis zum Toten Meer geleitet werden , und
dort soll eine Kraftstation mit elektrischen Maschinen die Wasser.
k >aft in Elektrizität umwandcln, um auf diese Weise Licht und
Kraft dem ganzen Lande mitzuteilen. Die Kraftstation soll auch
dazu verwendet werden, um die Wasserzufuhr um den See
von Genezareth zu regulieren und damit die Bewässerung von
einigen Hunderttausend Ackern Landes in die Wege zu leiten.
Sodann soll die dadurch crlangte Kraft zum Betriebe von Asphalt¬
minen in der Gegend des Toten Meers und in den Ebenen von
Sodom und Gomorrha benützt werden.

Die Kreuzottern . Ein Landwirt in Grafertshofen hatte
acht junge. Enten , von denen seit einigen Tagen immer einige
morgens als Leiche auf ihrem Lager in einer Kiste unter dem
Futterbarren lagen. Als die letzte ihr Leben geendet hatte , wurde
die Kiste entleert und da zeigte sich der Mörder in Gestalt einer
Kreuzotter , die sich unter der Kiste eingenistet hatte,- jedenfalls
war sie mit Waldstren in den Stall eingeschlepvt worden.

Wozu ein Kriegshund setzt gut ist . Einem badischen Grenz¬
jäger war es seit einigen Tagen ausgefallen, daß ein Schäferhund
in der Morgen - und Abenddämmerung durch einen Waldstrei¬
fen über die schweizerische Grenze lief, wo ein Mann auf ihn
wartete und mit einem Pfiff zu sich rief . Mit einem Stück Wurst
und einer Fangleine wurde man des Hundes , der ein Kriegs¬
hund zu sein scheint, endlich habhaft, und siehe da, er trug am
Halse ein Körbchen , in dem bankmäßig verpackt 200 000 Mark
in neuen Tausendmarkschcinen gefunden wurden. Mit Hilfe des
Kriegshunds sind vielleicht schon Millionen ins Ausland ver¬
schoben worden.

Die Eewrhrlck-rstsbö'zer . Nack der Fachzeitschrift „ Holz-
tnarkt"

(Nr . 184) ist ein großer Teil der nach dem Abbruch des
Kriegs vorhandenen Hölzer für Gewehrschäfte , die sich auf
1642 Millionen Kilogramm belaufen haben sollen , „ verschoben"
d . h . gestohlen worden.

Donauverkehr . Der Schiffsverkehr ans der unteren Donau
ist wieder ausgenommen worden.

Leffentlicher Cprechfaal.
(Eingesandt .)

Ueberberg . Seit den ersten Angusttagen habendie
hiesigen Versorgungsberechtigten keineButter mehr bekommen.
Vielleicht liegt ein Versehen vor . Die Beteiligten wärm
für eineAufklärung von amtlicher Seite aus, oder noch
besser, für baldige Belieferung sehr dankbar.

Horde! «rck Verkehr.
Stuttgart, 24 . Sept. Mostobstmarkt auf dem Nord-

bahvhof . Neu zugefühit 8 Wagen einheimisches Obst. Preis
im Kleinverkauf 18— 20

Letzte Nachrichten.
MTB . Hamburg , 25 . Sept . Aus CuHafen wird

gemeldet, daß -er gesamte Fischdampferoerkehr infolge
des Streiksruht.

WTB. Wtru , 20. Sept . Gestern Nachmittag hat«tue
feierliche V ' rvbschirduug der Vertretungen und Regier¬
ungender Svdueudeuifchev durch die RepublikDeutfch-
Oesterreichim Sitzungssaal der Nationalversammlung
stau gesunden . Für Deutsch Böhmen war Landeshauptmann
Lodgewanv, für den Kreis Deutsch - Cüdmähren Kreishaupt'
mann Teufel , alle mit Landes - und Regier««gsbeamtm,
erschienen . Präsident Seitz beklagte in seiner Ansprachedie
schmerzliche Vcipflchtung des Friedensvertrags, über 3fl,
Millionen Boüsgcnrffcn in den Sudctenländern einem
sprach - und volkssremden Staatswcsen zu überantworten.
Er schilderte, wie die Sudctendeutschen durch freiwillige«
Beiuitt zu Deutsch Oesterreich gekommen keim und ihren
unvergeßlichen Kampf um ihr heiliges Selbstbestimmungs-
recht und betonte die Unzeireißbarkeir der Bande des Blutes,
der Sprache , der Kultur und der Sitten , die das deutsche
Volk südlich und nöidlich der Thaya verbänden. So werde
die unaufhaltsame Entwickelung der Völker und Staatm
in Europa euch den Brüdern in den Cndelenlöntern
eines Tages das Selbstbestimmungsrccht wiedelbringen, das
der Glwaltiricden von Versailles und Saint Germain ihnen
geraubt habe. Noch sei die dmische Sache nicht verloren.
(Heilruse und langar haltender Beifall .)

WTB. Berlin, 25 . Sept . Nach dem » Berliner Lokal-
anzeigcr ' hat der Bürgermeister von Danzig der Versos
surgskomffsion folgende Vorschläge unterbreitet : Der neue
Staat erhält den Namen „ Unabhängige Hansostadt Danzig ' .
Oberste Behörde st der aus 12 von dem Bürgerrat ge-
wählicn Mirglicdern bestehende Senat . Ter Bürgerrat be¬
steht . aus 72 in allgemeiner, geheimer Wahl auf 4 Jahre
gewühlten Mitgliedern .

'
WTB . BeiUv , 25 . Seplbr . Die sozialdemokratische

Fraktion der Nationalversammlung lichtere laut . Vorwärts'
an die französische Kammer fr aklion dietelegraphische Bitte,
olle Kraft für die schnelle Rückbeförderung der deutschen
Kriegsgrfaugrme« einzufttzen.

WTB . Amsterdam, 24 . Sept . Die Demobilmachmvg
derbelgischem Armeewird morgen beendet sein. Einige
militärische Einheiten werden als Rescrveformationen bestehen
bleiben.

WTB. Verliv , 24 . Septbr . Nach Mitteilungen des
-«ruschem Mtlallarbett^ verbaudeS hat sich im Lauf deS
Tages die Zahl derj nigen Betriebe, deren Belegschaften sich
an dem Kampf beteiligen wollen, auf 90, die Zahl der i«
Streik befindlichen Firmen auf 30 erhöht . Bei den bereits
im Streik befindlichen Firmen habe der Streik eine wettere
Ausdehnung erfahren . Die Zahl der Streikenden betrage
zirka - 8000, die Zahl der Ausgesperrten zirka 30000.

WTB. Berliv, 25 . Sept . Im BerlinerMetalls,bet-
irrstreik ist augenblicklich e >n Stillstand eingetreten. Im
fast allen W trieben, in denen gestern Abstimmungenstatt-
sanden , wurde die Beteiligung ak-gelehut. Wie der „Vor¬
wärts " schreibt , läßt sich augenblicklich noch nicht voraussehev,
ob der Streik sich zu einem großen Ringen eniw' ckcln wird.

WTB. Versailles , 24. Sept . » Nation Beige" teilt
mit, daß die belgische Regierung am 25. 9. mit dem
Rücktransport der deutfchev Kriegsgefaugrve» begtmmr»
werde . Täglich werde ein Zug mit 1000 Kriegsgefangenem
bis zur Grenze der besetzten Zone gehen.

WTB. Haag , 25. Sept. Dem Nieuwe Rotterdamscheu
Crurant zufolge meldet Assrciated Preß aus London, daß
die italienische Regierung an die Alliierten das Ersuche«
gerichtet habe, alliierte Truppen, ausgenommen italienische,
nach Fiume zur Vertreiburg AnmmvzioSzu emsendem.

Amsterdam, 26 . Sept. Laut Allgemeen Handelsblad
meldet die Morningpost , daß Telegrammen aus Reval zu¬
folge die Vertreter der EntentekommissionenLettlamd, Li¬
tauer» vvd Esthlaudmitgeteilt haben, daß die FriedemS-
komfereuz die Um abhäugigkeil dieser Länder «icht amer-
kemve, auch wenn sic mit den Bolschewisten Frieden schließen
sollten.

3r»pizmr«ister Dr. v. Klette
WTB. Stuttgart , 25. Scpt . Nach schwerem Leide«

ist gestern Abend Justizminister Dr. v . Kiene im Alter
ton 67 Jahren im Bezirkskravkcnhaus in Wagen i. A.
ve rschicden.

Mutmaßliches Wetter.
Die angekündigten neuen Störungen machen sich be¬

reits bemerWar . Unter dem Einfluß eines frischen Lutt-
ivirbels im Nordwesten ist am Freitag und Samstag
erneute Abkühlung und wieder zunehmende Neigung zu
RiMnfällen zu erwarten.

L ruck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei , Altenstetg
Für die kchristleittstzverorttrr örtlich : Ludrrtg Lmrk.



Holz-Derkauf.
Aus Markung Besenfeld sind in dem Wald»

stück Wulzendeich des Herrn Oberamtmanns
von Gulat

176 Tannen - u . Fichtenstämme mit 73,86 Fm.
zum Verkauf sertiggestellt . Liebhaber für dieses Holz werden ersucht ein
Gebot in Prozenten der Richtpreise bis spätestens SrmStag , de» 4.
Oktober ds . IS . bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Nähere Auskunft erteilt Waldschütz Georg Mutz in Besenfeld.

Stephani , Forstmeister
in Sorbach (Badens

Lnrse am 24 . September 1919
mit̂ eteiit ckurcti die iiMkldtzdüllil ülLZüw e . O . m . d . ii . in I^aZold.

Inlänckiscke Ltnatspnpiere:
5»/, Deut . kieicksanl. 1 .-9. Xr§sani.
4°/g der§I. v . 1918 unk. 1925
3'/,o/o derZI.
3«/g derZi.
5o/g l. Deuts eke LckatranwsA.
50/g II. dsr^I.
5°/, HI. deiZI.
40 - °/ , IV. u . V. Dtscd. 8ctial2anvv.
4 '/,«/« VI .—IX . der^I.
4 '/,»/o dergl . p . 1 . 4. 24
40/0 Lreuss. Lonsols unk . b. 1935
40/ö Lud . ^ ntsids
4°/ > derZI . v . 1919
3 "/ -o/o derZI . v . 1900 kdb. ab 1905
40/o Lessen
3 '/,0/0 dersi.
40/0 IVUrttbA . k. 1915,1921 u . 1935
3 /,0/0 derZI. v . 1875
3«/ - °/o dsrÄ - v. 1879 80. 1885 95
3 '/°/o derZI . v . 1881 85 iit. I. - 0
3 ' -o/g derZI- v. 1900 (1903 kk.)
3»/» dergl. v. 1896

Verlöre»
! ging ein Geldbeutel mit Inhalt
! (Schlüssel u. Geld) vom Marktvlatz
bis zur Sternenbücke.

Gegen gute Belohnung abzugeben
in der Exp . ds . Bl.

77 .05
72 .—
87 10
65 .50
99 .90
94 .50
98.90
77.75
77.40
84.—
71.25
91.50
90 .50
79 .10
69 .2 >

89 .50
93 .50
82.
73 .—
79 50
72 .50

kkanädrieke:
40/0 La>. Lz-polll .- u . IVeckselb . 101.50
40/0 La^er. Lodenkreditsnstalt 98.25
40/0 Deut. OründkreditbankOoliia — .—
40/0 krankt. L^potkenbank >02 . -
3'/-o/o dersl . 91. -
40/ , krankt. L^dottiskenkred. Vor.

8. 15—19. 21- 27 , 31 . 34—42 100 50
40/ , cierxl. 8 . 43. 46 , 47,48 . 49. 50 1 0 50
4»/ , derZI. 8 . 51 100.50

40/ , ölsininser Lvpotbekenbank
8 . 2 . 6 , 7. 8. 11 —15 100 .50

40/ , dergl . 8 . 16 101 75
40/0 kkälL L^potkekenbank 102 .—
40/ , kreuss . Lodsnkrsdltaktisnbk . 99 .75
40/g kreuss . Osntralbodenkredit 100 .—
40/0 kreuss . kkandbriekdank 10 >. -
40/0 Lkein . L^potbekenbank 10150
40/0 Württ . L^potliekenbank 102,50
3 ,°/g derA kdb. 71—D . u . X—>1 93-
3 / 0/ , cler^I. 1il§b . ab 1912,1915 87.—
40/ , VVürlt . Oreditversin 102 .50

Verschiedene Obligationen:
40/g 8tacI1 krankkurl a . N . 94 90
40/ , 81u1tgar1er 81adt v . 1919 98 50
4 , o/g 71Ug . kiektr. Oeseilscbait 113 . —
50/ , Deut . Dedersee -Oesellsckakt 106 .50

Aktien:
Darmstätter Lank 117 .—
Deutsche Lank 350.—
Diskonto -Oeseilschakt 178 .50
Dresdner Lank 150.50
Lad. Anilin - u . 8odakabrik 435 .—
kabr . Orissb. klektr. 338.—
karbcverke Höchst 345 .-
Loirv.-Indust. (Konst .) 330.—
ksinmsch . lettsr 170 . -
lungkans , Oebr. 8chramberg 330 .-
-Idlervverke von Kleber 338 . -
Daimler Motoren 312.75
kssiinger vlaschinenkabrik 317 . -
Xeüstokkabrik IVaidkok 191 .50
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Zumweiler —Edelweiler . W

z Hoch)eiis -Nln1a8ung.
«

k
»
G
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Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu
unserer am

Dienstag , de» SV. September ISIS
im Gasthaus zum Hirsch in Gdelweiler

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Äh. Mm Schweizer
Sohn des I . Ad. Schweizer

in Zumweiler.

Kirchgang nm 12 Uhr in Pfalzgrafeuweiler.
Wir bitten dies statt jeder besonderen d
Einladung entgegennehmen zu wollen . W

Meiu phoSphorsaurer

Futlerkalk
ist unentbehrlich für rationelle Tier -
zucht, erregt die Freßlust.

Sch»arr»M -- Irl>sllie
Mcofteig -l-

— Telefon 4l —

Altensteig

Von ftisch eingetroffsnen

Colonialwaren-
Lebensmitteln

empfehle zu billigsten Tagespreisen:
coudeufierte (zejuckerte)

Milch
i» Pfund -Dosen

Caeao
feinst Suchard

Theo
bester schwarzer Ceylon

Kaffee
frisch geröstet , echt flachbohaig

Reis
' mit Julienne

Reis
schöner Tafel

FreieMaurer «. Steinhauerinnung
des Bezirks Nagold.

Mitglieder Versammlung
Sonntag 28. September , nachmittags 2 Uhr

im Gasthaus zur »Traube " in Nagold.
1 . Besprechung über Rohstoffversorgung
3 . Wahlen
3 . Sonstiges
Der Innung noch nicht beigetretene Kollegen sind freundlichst ein -

geladen.
Der Vorstand.

I

Am Merle
Tochter des Jakob Waidelich

in Edelweiler.

Kartoffelsuppe
mit Gerstenzrütze t« Pakete»

Feinst

Speise - Del
E. W . Lötz Nachfolger

Sch BW« je.

Statt Karte » !

Aichelberg.f
8 WalKeiis--Mnks8mlg.

W»

:
r
r

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu
unserer am

Samstag , de« 27 . September ISIS
im Gasthaus zum Grüne « Baum in Aichelberg

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Altensteig.

Emaille
Schilder

in jeder Größe und moderner
Schriftausführung liefert aus
einer erstklassigen Kunstanstalt
prompt und billig

Lorenz Luz jr.

Michael SchaMe
Sohn des I . G . Schaible

Schuhmachermstr. in Aichelberg

Luise Mt- S
Tochter des -j- Konrad Wirth Min Betzingen .. M

Kirchgang um 11 Uhr . G

Nagold.
Bestellungen auf Mitte Oktober eintreffende

PWdl , Wm PWem - re»
(gelbfleischig und zum Einmiete« geeignet)

nehmm entgegen

Berg L Schmid.

Altensteig.
Bestellungen auf nächster Tage

eintreffende !

gelbe Wea
sowie auf

! Preß -ötkib
nimmt entgegen

3. Wurster.

Simmersfeld , 25 . Sept. 1919.

Todes - Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und

Bekannten zeigen nur schwerzerfüllt
an, daß in letzter Nacht mein lieber
Mann, unser guter treubesorgter
Vater und Schwager

Gottlieb Steeb
Landwirt

im Alter von 59 Jahren nach kurzer Krankheit sanft ent¬
schlafen ist.

Für die trauernden Hinterbliebenen
die Witwe : Jakobine Steeb

geb. Frey.
Beerdigung findet am Samstag Mittag 1 Uhr statt.

Mohuhardt.

Todes - Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden

und Bekannten machen wir die schmerzliche
Mitteilung , daß unser lieber Vater , Bruder
und Schwager

Philipp Weber
nach langem schweren Leiden im Alter von

35 Jahren sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

die ttauerude« Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Samstag Nachmittag 2 Uhr statt.

Wart.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die
Begleitung zur letzten Ruhestätte unserer lieben , treubesorg¬
ten Schwägerin und Tante

Lina Ziegel
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers, den erheben¬
den Gesang des Kirchenchors und die reichen Blumenspenden
sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Vs/ ' /r/s 6 ? Z/rss/ '/s/ 't
ösr cksr ' ^ i7« » Ltsska - r

/ « VsELLSNlStV.
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